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Ressort Straßen und Verkehr 
Abteilung Verkehrslenkung und 
Straßennutzung 
Verkehrslenkung 

Stadt Wuppertal – Ressort 104.11 – 42269 Wuppertal (Postanschrift) Rathaus, Johannes-Rau-Platz 1 
42275 Wuppertal (Hausanschrift) 

Es informiert Sie Frau Hormann 

Telefon (0202) 563 - 43 33 
Fax (0202) 563 - 47 25 
E-Mail tanja.hormann@stadt.wuppertal.de 
Zimmer C - 554 Eingang Große Flurstraße 
Sprechzeiten 
Zeichen 104.11 / 
Datum 18.03.2009 

Allgemeinverfügung über generelle Ausnahmen von dem Verkehrsverbot innerhalb 
der Umweltzonen 

Auf Grund des § 40 Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-
Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.09.2002 (BGBl. I 
S. 3830), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 23.10.2007 (BGBl. I 2470), in Verbin­
dung mit § 1 Abs. 2 der Fünfunddreißigsten Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verordnung zur Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge mit geringem Beitrag 
zur Schadstoffbelastung- 35. BImSchV) in der Fassung des Artikel 1 der Verordnung zur Kennzeich­
nung der Kraftfahrzeuge mit geringem Beitrag zur Schadstoffbelastung vom 10.10.2006 (BGBl. I S. 
2218), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 05.12.2007 (BGBl. I S. 2793), sowie 
§ 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19.03.1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt geändert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 12.12.2007 
(BGBl. I S. 2840), 

wird für das Gebiet der Stadt Wuppertal Folgendes verfügt: 

I. Befreiungen von den Verkehrsverboten in der Umweltzone von Amts wegen 

1. 	 Innerhalb der ausgewiesenen Umweltzone(n) (§ 41 Abs. 2 Abs. 6 Nr. 6 Zeichen 270. 1 der 
Straßenverkehrsordnung) sind folgende Kraftfahrzeuge neben den in Anhang 3 zur 35. 
BImSchV aufgeführten Maschinen, Geräten und Kraftfahrzeugen vom Verkehrsverbot befreit: 

-	 Kraftfahrzeuge bestimmter Gruppen von schwerbehinderten Menschen, die über eine 
Ausnahmegenehmigung zur Bewilligung von Parkerleichterungen für behinderte Men­
schen nach den Runderlassen VI B 3-78-12/6 des damaligen Ministeriums für Wirtschaft 
und Mittelstand, Energie und Verkehr vom 04.09.2001 und 12.02.2002 verfügen, sowie 
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-	 Kraftfahrzeuge mit Kennzeichen für Prüfungs-, Probe- oder Überführungsfahrten gem. § 
16 Abs. 3 Fahrzeug-Zulassungsverordnung - FZV (rote Beschriftung, beginnend mit der 
Erkennungsnummer „06“), Kraftfahrzeuge mit Ausfuhrkennzeichen gem. § 19 Abs. 1 Nr. 
3 FZV und Kraftfahrzeuge mit Kurzkennzeichen gem. § 16 Abs. 2 FZV sowie 

-	 Kraftfahrzeuge, die ausschließlich für Zwecke des Schausteller- und Zirkusgewerbes ein­
gesetzt werden und für diese Zwecke bestimmt erkennbar sind1 sowie 

-	 Fahrzeuge ausländischer diplomatischer Missionen und internationaler Organisationen 
einschließlich ihrer bevorrechtigten Mitglieder, deren Kennzeichnung mit „0“ (Null-
Kennzeichnung) beginnt (z.B. 0-10-310), sowie 

-	 Fahrzeuge ausländischer berufskonsularischer Vertretungen sowie ihrer bevorrechtigten 
Mitglieder, deren Kennzeichen von den für das Konsulat örtlich zuständigen Zulassungs­
behörden mit den Fahrzeugerkennungsnummern 900 bis 999 und 9000 bis 9999 zuge­
teilt werden (z.B. D 9000). 

2. 	Bis zum 31. Dezember 2010 werden von den Verkehrsverboten alle Kraftfahrzeuge befreit, 
die über einen Parkausweis für Handwerks- und Gewerbebetriebe im Sinne des Runderlasses 
III B-3-78-12/2 des Ministeriums für Bauen und Verkehr vom 16. April 2007 verfügen (sog. 
Handwerkerparkausweis). 

3. 	 Innerhalb der Umweltzonen erfolgt der Nachweis der Schwerbehinderung oder der Berechti­
gung des Handwerker- bzw. Gewerbeparkens durch deutlich sichtbares Auslegen der Aus­
nahmegenehmigung zur Bewilligung von Parkerleichterungen für behinderte Menschen oder 
des Parkausweises für Handwerks- und Gewerbebetriebe hinter der Windschutzscheibe des 
Kraftfahrzeugs (Sichtbarkeitsprinzip). 

4. 	Bewohner einer Umweltzone, die über einen gültigen Bewohnerparkausweis verfügen, wer­
den bis zum 14.02.2010 von dem Verkehrsverbot der betroffenen Umweltzone befreit. In­
nerhalb dieser Umweltzone erfolgt der Nachweis der Berechtigung durch deutlich sichtbares 
Auslegen des Bewohnerparkausweises hinter der Windschutzscheibe des Kraftfahrzeugs 
(Sichtbarkeitsprinzip). 

5. 	Um dem erforderlichen Ausweichverkehr von den nicht mit Verkehrsverboten belegten Auto­
bahnen Rechnung zu tragen, werden in Anlehnung an die Regelung in § 41 Abs. 2 Nr. 6 
StVO von den Verkehrsverboten die Fahrten ausgenommen, die auf ausgewiesenen Umlei­
tungsstrecken (Zeichen 454, 455, 457 oder 460 oder über den sog. „Roten Punkt“ im Sinne 
des Erlasses des Ministeriums für Bauen und Verkehr III B 3 – 75-02/217 vom 08. Februar 
2006) durchgeführt werden, um besonderen Verkehrslagen Rechnung zu tragen. 

1 Vgl. § 1 Abs. 2 des Autobahnmautgesetz für schwere Nutzfahrzeuge vom 02. Dezember 2004 (BGBl. I S. 
3122), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 17. August 2007 (BGBl. I S. 1958) 
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II. Anerkennung von Ausnahmegenehmigungen anderer Straßenverkehrsbehörden 

Ausnahmegenehmigungen anderer Straßenverkehrsbehörden im Geltungsbereich des Luftreinhalte­
plans Ruhrgebiet und der Straßenverkehrsbehörde der Stadt Düsseldorf gelten auch für die Umwelt­
zone der Stadt Wuppertal, soweit sie auch diese Umweltzone(n) ausdrücklich umfassen. 

III. Anordnung der sofortigen Vollziehung 

Die sofortige Vollziehung wird angeordnet. 

IV. Inkrafttreten 

Diese Allgemeinverfügung tritt mit dem Tag ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Begründung der Anordnung der sofortigen Vollziehung: 
An der sofortigen Vollziehung der Regelung besteht angesichts der Bedeutung der zu schützenden 
Interessen und aufgrund der mit der unmittelbar bevorstehenden Geltung des Verkehrsverbots ver­
bundenen Dringlichkeit ein besonderes Interesse. Demgegenüber wird durch die Ausnahmen nur eine 
geringfügige Schadstoffbelastung verursacht, die vor dem Hintergrund sämtlicher zur Luftreinhaltung 
ergriffener Maßnahmen nicht ins Gewicht fällt. 
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung ist daher notwendig. 

Ihre Rechte 

Gegen diese Allgemeinverfügung können Sie Klage erheben: 

Wie? Schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
Zur Niederschrift bedeutet, dass Sie beim Verwaltungsgericht persönlich erscheinen und erklären, dass Sie  

 Klage erheben möchten. Der Urkundsbeamte oder die Urkundsbeamtin verfasst dann die Niederschrift nach 
Ihren Angaben. 

Die Klage muss enthalten: 
- Name der Person, die Klage erhebt 
- Name der Behörde, die die 

Allgemeinverfügung erlassen hat 
- Angaben zur behördlichen Ent-

scheidung, gegen die Klage 
eingereicht wird 

Die Klage soll enthalten: 
- Die Allgemeinverfügung, gegen den 

Sie Klage erheben (Original oder 
Kopie) 

- Angaben zum Ziel der Klage 
- Tatsachen und Beweismittel, auf die 

Sie Ihre Klage stützen 
Wann? Innerhalb eines Monats, nachdem die Allgemeinverfügung öffentlich bekannt gegeben 

wurde. 
Beachten Sie, dass Ihre Klage innerhalb der Monatsfrist bei Gericht angekommen sein muss. 

Wo? Beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastionstr. 39, 40213 Düsseldorf 

Sie können auch eine andere Person bevollmächtigen, für Sie Klage zu erheben. Aber auch diese 
Person muss die Klage innerhalb eines Monats einlegen. Wird diese Frist nicht eingehalten, geht dies 
zu Ihren Lasten. 

i. A. 

gez. 
Bronold 
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Bekanntmachung von Bauleitplänen 

Öffentliche Auslegung von Bauleitplänen vom 06.04.2009 bis 11.05.2009 einschließlich 

Der Ausschuss Bauplanung der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 10.03.2009 die 
öffentliche Auslegung des nachstehend genannten Bebauungsplanes beschlossen. 

Bebauungsplan Nr. 1110 – Samoastraße ­

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich liegt unmittelbar an der Stadtbezirksgrenze zwischen 
Oberbarmen und Langerfeld-Beyenburg und umfasst die Flächen zwischen der stillgelegten 
Bahntrasse (Kohlenbahn) im Nordosten, den Kleingärten im Norden und der Beckacker 
Schulstraße im Südwesten. Im Süden und Südosten grenzt der Geltungsbereich unmittelbar an 
den rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 215 - Bramdelle - an. 

Planungsziel: Der Bebauungsplan soll die weitere städtebauliche Entwicklung und Ordnung regeln. 

Der genannte Bebauungsplan liegt im Original gemäß § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuchs in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S.2414), zuletzt geändert durch Artikel I 
des Gesetzes vom 22.12.2008 (BGBl. I S.2986) in dem angegebenen Zeitraum mit Begründung 
zur Einsichtnahme aus. Die Auslegung findet durch das Ressort Bauen und Wohnen im Rathaus 
Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), 1. 
Etage, vor Zi. C 156, während der Dienststunden, und zwar montags bis donnerstags von 9:00 
bis 15:00 Uhr und freitags von 9:00 bis 12:30 Uhr (Feiertage ausgenommen) statt. 

Stellungnahmen zu dem genannten Bebauungsplan können während der Zeit der öffentlichen 
Auslegung schriftlich oder mündlich im Ressort Bauen und Wohnen, Rathaus Wuppertal-Barmen, 
Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), 3. Etage, Zi. C 327, 
vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss­
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. Des Weiteren ist ein Antrag nach § 47 
VwGO (Normenkontrollverfahren) unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht 
werden, die während der öffentlichen Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden können. 
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Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB durchgeführt. Von der 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB und der 
zusammenfassenden Erklärung gem. § 10 Abs. 4 BauGB wird abgesehen; das Monitoring gem. § 
4c BauGB ist nicht anzuwenden. 

Der Flächennutzungsplan wird im Wege der Berichtigung gem. § 13a Abs. 2 BauGB angepasst. 

Wuppertal, den 12.03.09 
Der Oberbürgermeister 
i.V. 

gez. 

Meyer 
Beigeordneter 
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Bekanntmachung von Bauleitplänen 

Öffentliche Auslegung von Bauleitplänen vom 06.04.2009 bis 11.05.2009 einschließlich 

Der Ausschuss Bauplanung der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 10.03.2009 die 
öffentliche Auslegung der nachstehend genannten Flächennutzungsplanänderung beschlossen. 

Flächennutzungsplanänderung Nr. 38 – Düsseldorfer Straße / Wieden ­

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich erfasst den Bereich südöstlich des Wiedener Kreuzes. 
Dabei wird die nördliche Begrenzung von der Düsseldorfer Straße, die östliche und südliche 
Begrenzung vom Waldbereich Tescher Busch bzw. dem Gewerbegebiet an der Bahnstraße und 
die westliche Begrenzung von der Bahnstraße gebildet. 

Planungsziel: Die Flächennutzungsplanänderung dient der Errichtung einer Biogasanlage zur 
umweltfreundlichen Energieerzeugung. 

Der genannte Flächennutzungsplan liegt im Original gemäß § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuchs in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S.2414), zuletzt geändert durch 
Artikel I des Gesetzes vom 22.12.2008 (BGBl. I S.2986) in dem angegebenen Zeitraum mit 
Begründung, Umweltbericht und den nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen zur Einsichtnahme aus. Die Auslegung findet 
durch das Ressort Bauen und Wohnen im Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, 
Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), 1. Etage, vor Zi. C156, während der 
Dienststunden, und zwar montags bis donnerstags von 9:00 bis 15:00 Uhr und freitags von 9:00 
bis 12:30 Uhr (Feiertage ausgenommen) statt. 
Außerdem können zusätzlich Kopien dieses Planes im Bürgerbüro Vohwinkel (bis 12:00 Uhr) 
während der Offenlegungszeit eingesehen werden. 

Folgende relevante Informationen über die Umwelt sind verfügbar: 
Umweltbericht 

Stellungnahmen zu dem genannten Flächennutzungsplan können während der Zeit der 
öffentlichen Auslegung schriftlich oder mündlich im Ressort Bauen und Wohnen, Rathaus 
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Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), 3. 
Etage, Zi. C 327, vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 

Die 38. Änderung des Flächennutzungsplanes wird parallel zum Bebauungsplanverfahren Nr. 
1124 – Düsseldorfer Str. / Wieden – betrieben, um auf der Ebene des Flächennutzungsplanes das 
konkrete Bebauungsplanverfahren vorzubereiten (Entwicklungsgebot). 

Wuppertal, den 12.03.09 
Der Oberbürgermeister 
i.V. 

gez. 

Meyer 
Beigeordneter 
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Bekanntmachung von Bauleitplänen 

Öffentliche Auslegung von Bauleitplänen vom 06.04.2009 bis 11.05.2009 einschließlich 

Der Ausschuss Bauplanung der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 10.03.2009 die 
öffentliche Auslegung des nachstehend genannten Bebauungsplanes beschlossen. 

Bebauungsplan Nr. 1130 – Friedrich-Ebert-Straße / südlich Treppenstraße ­

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich liegt südlich der Friedrich-Ebert-Straße und nördlich der
 
Wupper. Im Osten wird der Bereich begrenzt durch eine Linie entlang der Grundstücksgrenze zu 

Hausnummer Friedrich-Ebert-Straße 121 und im Westen durch eine Linie 
Grundstücksgrenze zu Hausnummer Friedrich-Ebert-Straße 139 ohne die Flu
Hausnummern 133-137. 

entlang 
rstücke 

der 
der 

Planungsziel: Der Bebauungsplan dient der Steuerung der Einzelhandelsentwicklung. 

Der genannte Bebauungsplan liegt im Original gemäß § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuchs in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S.2414), zuletzt geändert durch Artikel I 
des Gesetzes vom 22.12.2008 (BGBl. I S.2986) in dem angegebenen Zeitraum mit Begründung 
zur Einsichtnahme aus. Die Auslegung findet durch das Ressort Bauen und Wohnen im Rathaus 
Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), 1. 
Etage, vor Zi. C 156, während der Dienststunden, und zwar montags bis donnerstags von 9:00 
bis 15:00 Uhr und freitags von 9:00 bis 12:30 Uhr (Feiertage ausgenommen) statt. 

Stellungnahmen zu dem genannten Bebauungsplan können während der Zeit der öffentlichen 
Auslegung schriftlich oder mündlich im Ressort Bauen und Wohnen, Rathaus Wuppertal-Barmen, 
Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), 3. Etage, Zi. C 327, 
vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss­
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. Des Weiteren ist ein Antrag nach § 47 
VwGO (Normenkontrollverfahren) unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht 
werden, die während der öffentlichen Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden können. 
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Der Bebauungsplan wird im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB durchgeführt. Von der 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB und der 
zusammenfassenden Erklärung gem. § 10 Abs. 4 BauGB wird abgesehen; das Monitoring gem. § 
4c BauGB ist nicht anzuwenden. 

Wuppertal, den 12.03.09 
Der Oberbürgermeister 
i.V. 

gez. 

Meyer 
Beigeordneter 
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Bekanntmachung von Bauleitplänen 

Öffentliche Auslegung von Bauleitplänen vom 06.04.2009 bis 11.05.2009 einschließlich 

Der Ausschuss Bauplanung der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 10.03.2009 die 
öffentliche Auslegung des nachstehend genannten Bebauungsplanes beschlossen. 

Bebauungsplan Nr. 1124 – Düsseldorfer Straße / Wieden ­

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich erfasst einen Bereich südlich der Düsseldorfer Straße bis 
zum Tescher Busch, westlich der Hausnummer 221 und östlich der Hausnummer 255. 

Planungsziel: Der Bebauungsplan dient der Errichtung einer Biogasanlage zur umweltfreundlichen 
Energieerzeugung. 

Der genannte Bebauungsplan liegt im Original gemäß § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuchs in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S.2414), zuletzt geändert durch Artikel I 
des Gesetzes vom 22.12.2008 (BGBl. I S.2986) in dem angegebenen Zeitraum mit Begründung, 
Umweltbericht und den nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen zur Einsichtnahme aus. Die Auslegung findet durch das 
Ressort Bauen und Wohnen im Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang Große Flurstraße), 1. Etage, vor Zi. C156, während der Dienststunden, und 
zwar montags bis donnerstags von 9:00 bis 15:00 Uhr und freitags von 9:00 bis 12:30 Uhr 
(Feiertage ausgenommen) statt. 
Außerdem können zusätzlich Kopien dieses Planes im Bürgerbüro Vohwinkel (bis 12:00 Uhr) 
während der Offenlegungszeit eingesehen werden. 

Folgende relevante Informationen über die Umwelt sind verfügbar: 
Umweltbericht 
Hydrogeologisches Gutachten 

Stellungnahmen zu dem genannten Bebauungsplan können während der Zeit der öffentlichen 
Auslegung schriftlich oder mündlich im Ressort Bauen und Wohnen, Rathaus Wuppertal-Barmen, 
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Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), 3. Etage, Zi. C 327, 
vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss­
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. Des Weiteren ist ein Antrag nach § 47 
VwGO (Normenkontrollverfahren) unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht 
werden, die während der öffentlichen Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden können. 

Parallel zum Bebauungsplan Nr. 1124 wird die 38. Änderung des Flächennutzungsplanes 
durchgeführt, um dem Entwicklungsgebot im Sinne des § 8 Abs. 2 BauGB Rechnung zu tragen. 
Die 38. Änderung des Flächennutzungsplanes erfolgt im eigenständigen Verfahren. 

Wuppertal, den 12.03.09 
Der Oberbürgermeister 
i.V. 

gez. 

Meyer 
Beigeordneter 
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Ressort Kinder, Jugend und Familie 20.03.09/ 25 41 

Öffentliche Bekanntmachung 
Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe 

Aufgrund des Beschlusses des Jugendhilfeausschusses der Stadt Wuppertal vom 17.03.09 
wird das 

Hochschul-Sozialwerk Wuppertal 

gemäß § 75 des VIII. Sozialgesetzbuches (Kinder- und Jugendhilfe) in Verbindung mit § 25 
des Ersten Gesetzes zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (AG-KJHG) als 
Träger der freien Jugendhilfe anerkannt: 

gez. Korte 
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Aufgebote und Kraftloserklärungen von Sparkassenbüchern 

Einleitung von Aufgebotsverfahren und Kraftloserklärungen über in Verlust geratene 
Sparkassenbücher 

1. Aufgebote 

Aufgebot vom Sparkassenbuch 

Nr. 3010450207 
Nr. 3414768782 
Nr. 3413160536 

Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, seine Rechte unter Vorlage des 
Sparkassenbuches binnen drei Monaten anzumelden, da anderenfalls das Sparkassenbuch für 
kraftlos erklärt wird. Die dreimonatige Frist zur Anmeldung der Rechte beginnt mit dem Tag 
der Veröffentlichung im Kassenraum der Hauptstelle Wuppertal-Elberfeld. 

Wuppertal, den 19.03.2009 	 STADTSPARKASSE WUPPERTAL 
Der Vorstand 

2. Kraftloserklärungen 

Kraftloserklärungen vom Sparkassenbuch 

Nr. 3435927136 
Nr. 3448033765 

Wuppertal, den 19.03.2009 	 STADTSPARKASSE WUPPERTAL 
Der Vorstand 
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